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Motivation hinter Terminal Server

 Problemstellung
 Ausstattung eines Raumes mit mehreren Rechnern
 Einfach zu administrieren und kostengünstig 

 Lösung
 Ein Leistungsstarken Server für die Applikationen (Terminal 

Server)
 Billige Clients als Workstations
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Was ist ein Terminal Server?

 Terminalserver stellt Applikationen zur Verfügung 

 Thin Clients verbinden sich mit Server und nutzen die 
Applikationen 
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Warum Terminal Server

 Einfache Administration
 Zentrale Wartung am Terminalserver
 An lokalen Rechnern müssen keine Veränderungen 

durchgeführt werden

 Kostengünstig 
 Ein schneller Server
 Als Workstations dienen ältere Rechner mit schwacher 

Hardware (auch ohne Festplatte)

 Warum Linux?
 Kostengünstig (Open Source)
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Vorraussetzungen (Server)

 Hardware
 Mind. 200 MB RAM pro Client
 Schnelle SCSI-Festplatten
 Netzwerkkarte 100 Mbit/s

 Software
 Funktionsfähiges Unix
 LTSP
 DHCP
 TFTP
 NFS
 XDMCP
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Voraussetzungen (Clients)

 CPU: x86

 Mind. 16 MB RAM

 PXE-fähige Netzwerkkarte

 Grafikkarte
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Installation

 Herunterladen von ltsp-utils
 Installieren mit „rpm -ivh ltsp-utils-<version>.noarch-rpm 

„
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Konfiguration

 Tool ltspcfg erleichtert Konfiguration von den von LTSP 
benötigten Diensten
 DHCP
 TFTP
 NFS
 XDMCP
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Spezifische Anpassung 
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Suche eines DHCP-Servers

 Zuweisung von IP-Adresse, Netzmaske

 Zuweisung des TFTP-Servers

 Zuweisung Kernel-Image plus Pfad

 Übergabe der Kernelparameter
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Laden und Ausführen des Kernels

 Entpacken und Laden der Ram-Disk

 Erneute DHCP Anfrage

 Mount des root-Dateisystems per NFS

 Starten des Init-Prozesses

 Generierung der XF86Config 

 Starten des XServers
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Benutzerverwaltung

 Benutzereinbindung 
 Lokal
 Über Netzwerk „Network Information Service“ (NIS)

 Einbindung von Homelaufwerk
 Per NFS von RZSUNHOME 
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Anmeldung vom laufendem System

 Unter Linux
  X :0 –query <HOST> vt7 

 Unter Windows
 Mit Programm „X-Win32“
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Fazit

 Vorteil:
 Linux Terminal Server sind relativ einfach einzurichten
 Einfach zu Administrieren
 Sehr kostengünstig

 Nachteil
 Ein Leistungsstarker Server
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Quellen

 http://ltsp.mirrors.tds.net/pub/ltsp/docs/ltsp-4.1-de.html

 http://de.wikipedia.org/

 http://www.gentoo.org/

Bei weiteren Fragen:
Felix.Lutz@rrze.uni-erlangen.de
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Vielen Dank für Ihre
 Aufmerksamkeit!


